
entspretSr
jährlich

1 Mk. 80 Pfg.
ieR Postanstalten
» Bestellgeld)
0 . 92 Pfg-
-täglich mitAus-
der Sonn - und
jeiertage.
' und Verlag
Ehr. Sommer,

- und Tm8-

Preis der -Anzeige» ;
Die einspaltige Petitzeile
oder deren Raum 15 Pfg,

Reklamezeile 50 Pfg.
Bei größeren Anzeige»
entsprechenderRabatt.

Ausgabestelle:
Diez, Rosenstraße 38.

Telephon Nr . 17.

(Kreis-Knjeiger.) (Lahn-Bote .) (Kreis-Zeitung.)

,erkunden mit dem „JlltltliClKR ‘ für dm Unterlahnkreis
Skr. 214 » Dienstag den 14. September 1915 21. Jahrgang

W Aiiilllliurg,Wilnau.Wnsk. iirlirr 4500 Gchngm.
Großes Hauptquartier , 13. September, Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Tie Lage ist unverändert.

feindliches Flugzeug  wurde bei Courtrai,
eites  über dem Walde von Montsaucon (nordlvest-

Verdun) abgeschossen . Tie Insassen  des
sind gefangen,  die des anderen tot.

letzter Nacht wurde ein Luftangriff auf die
igungen von Southend  durchgeführt.

Sestlichrr Krirgsschauplatz:
ruppe de» « eneralfeldmarschallsv. Hinde«-

dem linken Ufer der Tüna zwischen Fricdrichstadt
"" adt ist der Feind aus mehreren Stel-

geworfen.  Weiter südlich wich er aus . Tie
deutschen Spitzen erreichten die Straße Ecken-
Kilometer südwestlich von Jakobstadt ) — Ra-

' zwischen der Straße Kupisch ki-Tünaburg und
unterhalb Wilna ist die Verfolgung in
Aange . Tie Bahnlinie Wilna - Düna-
Petersburg  wurde an mehreren Stellen

“i«i«nf>ogen östlich von Grodno blieb die Ver
im Fluß.
r unteren Z e lw i a n ka sind mehrere starke

stöße des Feindes abgeschlagen.  Es tvur-
über  3300 Gefangene,  ein Geschütz und

ugetvehre eingebracht.
ppe de» Generalfeldmarschall» Prinzen

toit Bayern:
n Setnt> ist int Rückzuge.  Es wird dicht auf

üeberivva Russen  wurden zu Gefangenen

Gruppe de» Generalfeldmarschall» v. Macken-

Widerstand des Gegners ist auf der
öront gebrochen . Tie Verfolgung in

°us Pinsk  ist im Gange.

KUchrr Kriegsschauplatz.
-chen Truppen haben gestern westlich und süd-
.Dtwopol mehrere starke feindliche Angriffe
Ziesen  u . dabei einige hundert Ge-

5tlirm erwogen.
»an von Wilhelm von  Trotha.

(Nachdruck verboten.)
recht behutsam,' sagte der Alte wichtig.

n>J « Du kommst, Onnen, ich hab's ihr
dar wußte ich selbst nicht, also 'S ist schon

sur sie.'
^ Onne« die Treppe hinauf, während Rolfs

waro »̂ 1n  ” nS ^ unteren Zimmer eintraten,
fo* fr, “? San, nervös, denn er konnte es kaum

ueme Braut wieder in die Arme schließen zu

""f dem Korridor, ging eine Tür
«5k * * §5Senüber.
«BktÄ Krankenzimmer des ersten Offizier»

^ , den sie auch hier im Hause unter-

—di«  Kleine, doch fie bezwang
-setz- s Onnen , ihm die Hand reichend, ul
wir- ^ ?8te  Onnen halblaut.

J' oca  auf eine Tür am Sude des kleine»
rin?'

HÄ * ®it! «os « erwartet fie sehnsüchtig.
fi- s^ on das Bett verkästen und nm»

^ « trd Sie wohl schon habe» komme»

tttetna L-na$ unten, Lorchen, da ist jemand,
»t können ihm sagen: Guten Tag,
zweit̂ u u,cnn er auch noch nicht erster, so
lich,. " Kommandant eines Steamers — seil

hinunter* 3 mefjr B0K  alledem , sonder»
i bcr  zurückgebliebene jung« Mann
dz aeön« . unkenzimmer. Er hatte die Tür
dein atu”6*' öa «rhob sich drin rin« schlank«

farkgenr  gernacht . In der Nacht wurde eine günstige
Stellung,  einige Kilometer von der bisherigen gelegen,
unbehindert vom Gegner eingenommen.

Oberste Heeresleitung.

Der Ssterrrich-ungarische Bericht.
WTB . Wien,  13. Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich ver¬

lautet vom 13. September , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Tie russischen Angriffe gegen unsere ostgalizische Front
dauern an . An der ^ rethmündung wurden starke feind¬
liche Kräfte zurückgeworfen.  Ter Kampf führte an
zahlreichen Stellen zu einem Handgemenge in den Schützen¬
gräben . Nordwestlich von Strusow brachen mehrere rus¬
sische Vorstöße unter dem Kreuzfeuer unserer Artillerie zu¬
sammen. Andere wurden mit dem Bajonett abgewiesen. In
der Nacht bezogen die bei Tarnopol  kämpfenden ver¬
bündeten Truppen eine auf den Höhen östlich von Kozlow
und Jezierna eingerichtete Stellung , die an unsere auf
dem Ostufer der mittleren Strypa befindliche Front an¬
schließt. Tie Bewegung wurde von dem Gegner nicht gestört.
Bei Nowo-Aleksiniec sind heftige Kämpfe im Gange. Oestlich
von Tubno  sind unsere Truppen an die Eisenbahn vor¬
gedrungen. In der Gegend von Terazno warfen wir
den Feind an mehreren Punkten,  wobei sich das
Wiener Landwehr-Infanterieregiment Nr . 24 besonderes
hervortat . Tie k. und k. Streitkräste in Litauen nahmen
bei ihrem vorgestrigen Sturm auf das Torf Szurath 9
Offiziere  und 1000 Manngesangen  und erbeuteten
fünf Maschinengewehre.

Jtal1e » is <H«r Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front nahmen gestern die

Kämpfe in den Räumen von Flitsch und Tolmein mit un¬
verminderter Heftigkeit ihren Fortgang . Wieder wurden
alle Angriffe unter schweren Verlusten für
die Italiener znrückgeschlagen,  wieder behaup¬
teten unsere Truppen ausnahmslos alle Stellungen . Im
Raum von Flitsch setzte der Feind, nachdem vormittags ein
Angriff auf den Rombon und ein Tnrchbruchsversuch gegen
die ,Höhe dieses Berges ^ scheitert waren , nachmittags Kräfte
von südwärts her gegen den Jaworce ? und die Golobar-
Planina ein. Gegen Abend war auch dieser Vorstoß abzc-
wiesen. Italienische Artillerie beschoß hier die Ansamm-

lungsmuldeü ihrer eigenen Infanterie mit sichtlicher Wir¬
kung. Im Vrsic , wo der Gegner  schon im vorgestrigen
Kampfe über 500 Mann verloren  hatte , brachen
gestern nachmittag wieder Angriffe zusammen. Ten Tol-
meiner Brückenkopf griffen die Italiener viermal vergeb¬
lich an . Weiter südwärts herrschte verhältnismäßig Ruhe.
An der Tiroler Front waren neuerliche Annäherungsver¬
suche gegen unsere Popena -Stellung ebenso fruchtlos wie
alle früheren . Bor der Grenzbrücke liegen weit über 100
tote Italiener.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höser,  Feldmarschallentnant.

Die Kämpfe am Sereth.
Ter Wiederstand der Russen am Sereth hat , wie das

Tageblatt meldet, einen sehr ernsten Charakter angenom¬
men, der auf einen Befehl der Obersten Heeresleitung hin¬
deutet , die letzte Verteidigungsstellung auf
galizischem Boden unter allen Umständen
z u halten.  Tie Kühnheit der russischen  Gegenoffen¬
sive sei umso größer, als die S e r c t h st e l l u n g i n b e i -
den Flanken bereits durchbrochen und um¬
gangen  wurde . — Im Lokalanzeiger wird über die
russische Verteidigung am Sereth gemeldet : Tas verhältnis¬
mäßig rasche Vordringen der Truppen der Verbündeten nach
Tubno und an die Stubiel -Niederung , also ziemlich nahe an
Rowno, dem letzten östlichen Hort russischer Kräfte , konnte
nicht anders , als den Gegner zur verzweifelten Kraft¬
entfaltung in jenem Gebiet zwingen, in welcher seiner
Berechnung nach alsbald bedeutende Verstärkungen aus dem
Festungsdreieck angesprochen und hierdurch dieses letzte Ge¬
biet entsprechend entlastet werden müßte . Tas erfolgreiche
Vordringen unserer Truppen würde demgemäß aufgehalten
werden. Zu diesem Zweck sind auf der ganzen Linie Trom-
bowla und Czortkow, hauptsächlich aber westlich dieser
beiden Städte , zwischen dem Sercthlauf und der Chaussee
Strnsow -Buczacz sehr große Verstärkungen des Gegners
eingetroffen, die bisher noch nicht abgeschlossene Kämpfe
zur Folge hatten.
Maffenverhafturrgen russ. Stationsvorsteher.

Kopenhagen,  11 . Sept . In den Gouvernements
des südwestlichen Rußlands ist nach einer Meldung des
Rjetsch eine ganze Anzahl von Stationsvorstehern verhaftet
worden. Tie Festnahme der Beamten , die sofort dem
Kriegsgericht  übergeben wurden , erfolgte , weil ihnen

„Onnen, ' der alle Eeeligreit bangender und gequälter
Liebe in sich vereinte , stürzte Rose aus dm nun hastig hin-
rinstürmenden jungen Man » zu und lag gleich darauf in
dessen Armen.

„Rose , meine süße Rose, habe ich Dich endlich wieder?
Habe ich Dich auch nicht zu furchtbar durch mein Fernfein
gequält, ' rief er mit tiefer, vor Seligkeit zitternder Stimme
und schloß sein geliebtes Mädchen in seine starken Arme.

Dann nahmen sie dicht nebeneinander Platz und tauschte»
ihre Erinnerungen aus . Dabei bemerkte Onnen:

„Eins , mein Liebling, muß ich Dir sagen, damit unser
Zusammensein keine Trübung erfährt . Der Grund unserer
Entzweiung war ein überflüssiger gewesen, denn ich wollt«
Deinen Vater — der übrigens hier jeden Augenblick eintreten
kann — damals nur den Einflüssen des furchtbaren Mannes
entziehen . Aber wir wollen nicht mehr davon reden , den«
ich höre schwere Tritte auf dem Flur , das wird Dein Vater
sein. O, wie bin ich so froh, so glücklich, daß er uns erhalle«
gebliebe« ist, er steht wieder so lieb und froh und zufrieden,
wie in den Jahren unserer gemeinsamen Kindheit , auS .'

Da trat er, von dem sie soeben gesprochen hatten , auch
ein . — Und wie sah er aus ! Das alte Gesicht, so von Milde
und Güte strahlend , daß Onnen förmlich gerührt wurde.

Auch entging ihm nicht der eigentümliche Ausdruck der
Augen , in denen eine stumme Bitte um Verzeihung lag.
Der Alte bereute sein Benehmen gegen Onnen außerordentlich,
er war ganz umgewandelt zu ihm und auch seiner Tochter
war er wieder näher getreten in den letzten Tagen . Rach
den ersten Freuden gedachte ma » auch des im selben Haufe
liegenden kranken Schiffsoffiziers.

Onnen und Rolfs gingen z» ihm und erzählten ihm das
Zusammentreffen und das Ende des „Seepiraten Jürgen »' .

„Wie wollen Sie nun alles Fräulein Lora Jürgens
beibringen ?' fragte der Offizier.

„Das ist uns auch noch nicht klar ; aber ich glaube,'
meinte Onnen , „es ist das Beste, wir warten damit bis nach
der Hochzeit !'

„Ja , wann soll fie denn stattfinden ? ' rief der erst«
Offizier der „Augusts Viktoria ' lebhaft dazwischen.

„Das hängt in erster Linie von dem Zustande meiner
Braut ab, ' sagte Onnen ruhig . So weit ich fie und ihr

Befinden jetzt kenne, glaube ich mit Bestimmtheit , daß fie in
spätestens acht Tagen so weit ist.

Wann werden Sie denn aufstehen können ?' fragte er
den Offizier.

„O, da können noch Wochen vergehen , ehe ich daran
denken kann.'

„Wie schade, ich hatte gehofft, daß Sie und der Kapitän
unsere Trauzeugen sein könnten ."

Mit einem schmerzlichen Achselzucken deutete der Offizier
auf seinen Fuß und sagte dann nach einer Pause:

„Eine Angelegenheit muß übrigens noch erledigt werden
und die können wir hier erörtern , das ist nämlich die Frage,
was soll aus dem Gelde werden, das seiner Zett das Konzert
eingebracht hat ? Sie , Herr Tomsen , haben das Verfügungs¬
recht darüber .'

Onnen sah füll vor sich hin und überlegte einige Zeit,
dann fragte er:

„Wieviel ist es denn ?'
„1260 Dollars, ' sagte der Offizier.
„Schön , da erbitte ich mir 600 Dollars ; die gebe ich meinen

Fischern, auf deren Bark ich so lange auf den Banks war
und den Rest wollen wir den von Ihnen aufgesammelten
armen Seeleuten geben. Ein Zchrpfennig ist nie ein Fehler
und so 'n armer Maat verliert ja gleich alles waS sein ist,
wenn ihm sein Schiff unter dm Füßen wegsackt. '

Die beiden anderm nickten lebhaft Beifall.
„Ja da fällt mir jetzt erst ein, ist denn da» Geld

gefunden worden , das der Jürgens damals unter so schwere»
Umständen meiner Rose abgenomnien hat ?'

„Ja und der alte Jensen hat es bereits wieder . Zwar
sind es 2600 Taler weniger , aber er hat 's doch gerettet,
antwortete der Seeoffizier.

„Da bin ich aber neugierig, ' riefen wie ans einem Mund«
Rolfs und Onnen , „wie das zugegangen ist.'

(Schluß folgt .,



ttacfwetoiefen Wersen formte, daß die TruppenLranS-  '
v o r'I e Durch ihr Verschulden größere Verzögerun¬
gen  erfahren haben. Infolgedessen konnte bte Äonjentra*
tiott der russischen Truppen in Besfarabren und Wolhhmen
nicht planmäßig durchgeführt werden.

Aus Mußland.
WTB Petersburg,  12 . Sept . (Nichtamtlich.) Ter

Rietich meldet : In Regierungskreisen verlautet , daß ,rch dre
Regierung gegenüber den Wünschen der Moskauer und fort*
£2 Immxmxtnmn  auf die Bildung eures I°genann-
ten Vertrauensministeriums durchaus ablehnend verhalt
und daß sie Den Moskauer Organisationen , dre derartige
Wünsche geäußert haben, ihr Mißfallen ausgedruckt hat
Ter Rietsch droht der Partei der Rechten und der Prepe
Ke schwersten Folgen an, falls sie die Bekänrpfung der
liberalen Maßregeln , die zur Vertewrgung des Landes not¬
wendig seien, nicht aufgaben . - f ernem llrtiM , rt
ickrieben „Ein Verzwerflungsfchrer aus dem ^ande fchu
dert der Rjetfch die ungeheuren Hemmungen und
Bedrückungen , die die Bevölkerung  m P -
uin - in dieser Zeit von der Regierung auszuhalten habe,
insbesondere die willkürliche Unterdrückung von Zeitungen.
Den Semstwos sei direkt verboten worden, dre krregerr,chen
Ereignisse öffentlich bekannt zu geben.

Arrs Mrrg!ar;d.
WTB. -London,  12 . Sept . (Nichtamtlich .) Ter parla¬

mentarische Korrespondent der Times meldet, daß dre Be -
SfS * » °. r W - hr » ! lichtstch
Abaeotdneten verstärke;  sie gehe vorläufig dahm, etnen
Ausschuß aus 20 unionistischen und 20 liberalen Parla¬
mentsmitgliedern zu ernennen , der Asqurth ferne Ansichten

^ ^ WTB .' °Londo n , 12. Sept . (Nichtamtlich.̂ Tie Times
schreiben in einem Leitartikel über das kommende Budget.
T t ä g l i che n K r i e g s ° u s g a b e n sind m ziemlich
beunruhigender Weise gestiegen.  Wrr zweifln
ob sich die Nation und das Parlament dre gegenwartrgeeionniT fnmtte . als er am

könne eine gewisse moralische Wirkung  nicht ab-

IjTarU , 13. Sept . (Nichtamtlich .) Ter Temps
gibt Blättermeldungen aus Corunna wieder, nach denen
der enalische Postdampfer „Oranra  den Hafen
von Corunna anlief , da er durch Funkspruch benachrtchttgt
wostden war , daß bei Kap Finistere ern deut,ches
Unterseeboot  liege . Tie Besatzung berichtete, sre habe
in der Nähe der französischen Küste eine Bark mit etwa
20 Personen gesichtet, welche einen versenkten englrstrLn
Dampfer verlassen hätten . Tie „Oranra " habe dre schrfp
brüchigen nicht ausgenommen , da sre rhrer,erts ebenfalls
die Anwesenheit eines deutschen Unter,eebootes feststellte,
welchê die „Orania " hätte angreifen können. .

WTB Paris,  13. Sept. (Nichtamtlich.) Nach einer
Melduna des Temps aus Nazaire hatte der aus Montreal
eingetroffene englische Dampfer „NorsemanrM 23 Mann der
Besatzung des englischen Tampsers „Mrmosa an Bord.

Mimosa"  war 137 Meilen südwestlich Fastnet von einem
deutschen Unterseeboot versenkt  worden . Tie Verpnkung
der „Mimosa " war bereits vor einigen Tagen gemeldet

WTB . Christiania,  13 . Sept . (Nichtamtlich^ Ein
deutsches Unterseeboot steckte am 10. September 12 Merlen
südöstlich von Kap Lindenaes das norwegrfche
Schiff Presto " in Brand,  das mit Grubenholz be¬
iden war Tie Besatzung von 7 Mann wurde von ernem
Fischkutter ausgenommen und an Bord ernes ^ot,enbovtes
gebracht, das sie später an Land setzte. V ..̂ r Dampfer
Beßheim"  wurde am Ir . September früh , östlich vor.

KHvingen-Leuchtfeuer, von einem deutschen Unterseeboot an-
achalten und schickte ein Boot zu dem Unter,eeooost Nach
10 Minuten erhielt der Dampfer du Erlauoms zur Werter-
fabrt . Das Unterseeboot grng ,u>dwe,tlrch auf ern mrt ^ otZ
b-ladenes Schiff zu, das nach Westen steuerte. „

WTB London,  13 . Sept . (Nichtamtlrch.) Nach
einer Llohdmeldung wurde der Dampfer „A s h m o r e" (2c>19
SS ) Wann « rS8t » »nS »
den vermißt , die übrigen sind gerettet

b ...

M 7em "l AM balanzierten . Die tägigen Kosten be-
trugen etwa 3* Millionen , aber Mdem stiegen dm Uus-

einer Weise, die ungenügend bemerkt wurde.
i » «n8 . it «ItJjW m

4 Sevtcmber gegen 530 Millionen , al,o iaglrch k
lionen Mund Sterling . Dieser Betrag schließt freilich dm
Piickmbluna von 160 Millionen an die Bank von England
ein Aber wenn man diese Summe abzieht, blerven täg¬
liche Krieaskosten im Betrage von Millionen , wahrend
dst täg^ chenStaatseinkünfte 750000 Pfund Sterling aus-

Millionen ausgegeben.

Net üLAßcht iNMMdsMWeg.
Baris  12 Sept . (Nichtamtlich .) Tie Versendung

kranröiiicher Schiffe durch deutsche Unterseeboote an den
Küsten Frankmichs rief in Marseille große Erregung her-
t 1 „ r ™ erklärt die Torpedierungen,  dre
von vL -LAun - aris« . ., om

Wässer infolge der wirksamen Verfolgung durch englische

UZEngland und die Neutralen.
Kristiania,  12 . September. (WTB. Nichtamtlich.)

Meldung der norwegischen Telegrammburraus . Dre brutsche
Regierung hat der norwegischen Regierung eine Mitteilung
über die Berichte gesandt, die sie von ihrer Marrnebehv'. e
über die verschiedenen Fälle des Vorgehens britischer Krreg--
Mffe gegen Handelsschiffe an der norwegischen Küste cutge$int
hat. Die Berichte besagen, daß die Versenkung des deutfchen
Dampfers „Friedrich Arp" und die Anhaltung und Au brrngung
der anderen Fahrzeuge in größerer Entfernung als /i Merlen
von der Küste erfolgt sei. Die brrti,che Regierung fuhrt m-
doch bezüglich des Falles der Anhaltung ^es Dampfers „MarU
land" von Bergen an, daß diese rn unmittelbarer Nahe ws
norwegischen SeegebieteS erfolgte. Da über dre genaue stelle
Zweifel herrschten, b e d a n r e die britische Regierung Bll
ivenn di- Seegebietsgrenze Norwegens  irmum-
lich oder zufällig und ohne Absicht verletzt  worden ,ern rollte

Die Teurung in England.
WTB Kopenhagen,  13 . Sept . Socialdemokraten

aibt einen Leitartikel des Labour Leader wieder worm cs
heißt, daß die Presse in England durch,chmttlrch, um o4
für einzelne Artikel um 40- 50 Prozent gestiegen fmd und
daß es "keine Ware gibt , die nicht mindestens 20 Prozent
teurer  geworden wäre. Der Labour Leaoer fugt dre,er
Feststellung hinzu, daß zurzeit die Preissteigerung ruckst so
drückend empfunden wird , da sich die Arbeitslosigkeit ver¬
mindert hat und für Ueberstunden höhere Lohne gezahlt wer>
den. Dabei dürfe aber sticht vergessen werden, vag rn vmmn
Arbeitszweigen ebenso schlecht bezahlt werde, wm vor dem

. Kriege, und daß die fortgesetzte Preiserhöhung snr^ mbeas-

mittel ernste Zeiten  herbeisühren werde. Na
Friedensschluß würden die Veränderungen rn der
und der Niedergang des Handels eine ernste Lage ffyL
selbst wenn diese erst einige Jahre nach Beendigung,
Krieges zum Ausdruck kommen sollte. Wenn die
aus diesem Grunde nicht große Monopol-GesellsÜM,
schasse die England mit Nahrungsmittel versorgen und-i
ter scharfer Aufsicht stehen, so sähe man fürchterlichen z.
ten entgegen.

Italien.
WTB . Mailands  13 . Sept . (Nichtamtlich.)

dem Corriere della Sera sind drei weitere Firmen
Militärkommando wegen schlechter Lieferung
zeigt worden . Wollene Unterkleider enthielten zuviel tz
wolle, 20 000 Mützenschilder waren nicht von der verla,^
Güte . Ter Secolo rneldet, daß auch eine Schuhftbnk
Faenza wegen der Abgabe von Schuhen mit Karten^
angezeigt worden ist.

Bom türkischen Kriegsschauplatz.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 13. Sept . (Nichtamtlis

Privaten Nachrichten aus Bagdad zufolge haben die ff
sten Kämpfe der Stämme nördlich von Kalet-nl-Ni
aegen die Engländer mit der Niederlage  nM
Flucht des Feindes geendet, der große Verluste  ,
und eine Menge Munition im Stiche ließ. Tie Lage)!
Engländer,  die schon infolge der Aufstände der indish
Truppen übel war , hat sich jetzt verschlimmert,Sa,
von allen Seiten von den Stämmen angegriffen we»

Telegrammspionage auch in NllWämeli.
Berlin,  13 . Sept . Der Berl . Lok.-Anz. meldeti

Wien : Das rumänische Blatt Seara meldet, daß auf!
Bukarester Telegraphenamt  ein weitverM
Spionagesystem  aufgedeckt worden sei. Wichts
Telegramms  tollen dem englischen und ruh
scheu Gesandten ausgehändigt  worden sein

Amerika.
WTB . Berlin,  13 . Sept . (Nichtamtlich.) Ein!

der Berliner Presse druckt ein Telegramm der Um
Zeitung aus Washington vom 11. September ab,
Amerika gegenüber der Erklärung von BaumwoM
Bannware durch den Vierverband die Lieferung vonW
wolle auch nach deutschen Häfen durchgesetzt hab-.^
über , ob diese Meldung zntrifft oder nicht, lregen, m
erfahren , an der zuständigen Stelle bisher noch
Nachrichten vor. _____ ___ _

Erzbischof Dalbor leistet dem König
von Preußen den Treueid.

WTB. Berlin,  11 . September. (NichtamtäW
„Reichsanz." meldet: Dem durch päpstliches Breve^
Mai 1915 Stirn Erzbischof von Gnesen -P °st'
nannten bisherigen Domherrn Dr. Edmund Dalborv
Kaiser  durch Urkunde vom 11. September diê -°
herrliche Anerkennung  erteilt worden. ^
nahm heute mittag im Großen Hanpiquartier den volgst
denen Eid des Erzbischofs Dalbor entgegen. Ter ttf
wurde dem Kaiser v^̂m Minister der geistlich!?:: Angele»
vorgcstellt. Er - sprach dem Kaiser seinen Dank PB
bewiesene Huld ans , legte das Gelöbnis der Treue■
leistete folgenden Eid:

Ich, Edmund Dalbor, errrannt zum Erzbr,chos
GnesM, schwöre einen Eid zu Gott, dem Mma«
Allwissenden, auf das heilige Evangelium, daß,
auf den erzbischöflichen Stuhl Gnesen-Posen ech°°eu
bin, Seiner Königlichen Majestät dem' König VW

v,e Pistole mäc»e stnme?)
Von Pfarrer Mertens  in Heinrichswalde, Ostpreußen.

Am 8 September hielt eine durchziehende Rertertruppe
auf der Hauptstraße Rast; sie benahm st4  sehr °nst°cndrg.
Taü sie auf der Post die Apparate zerstörte, war sehr zu ent
schuldigen; das hätte schon längst geschehen muffen

Von den Offizieren wurden in den Laden Emkaufe ge¬

macht wobei Bürger ihnen durch Bezeichnung der betreff cu-
Ken Läuser bebilslich foaren. Am Abend zogen sre werter

Was uns am folgenden Tage von Sjj ]Lto!'2^
ffi&ren sollte konnte niemand ahnen . 31 männlich . M

9fiter von 14 bis 45 Jahren , auch einer der eben
konfirmierten Knaben) wurden in grausamster Werfe ausge-
veitscht 645 Personen mußten weit länger als eine stunde
Suf 2n Knien liegen und den Tod erwarten , wahrend dre
umliegenden Gebäude in Brand gesetzt waren und eme un-
erträgliche Hitze ausströmten . Schreckliche Grau,amkerten
sind von den russischen Horden in vielen Orten verübt aber
L üi * w Ä » * . nrif ”: a . » nr« .n
-einer zweiten Ortschaft Ostpreußens vollfuhrt . Darum
kann der Leser eine eingehende Schilderung dieser echt ru >-
sischen Grausamkeit erwarten.

*) Aus dem Werke „Kriegserlebnisse ostpreußischer
Pfarrer ". Gesammelt und herausgegeben von Pfarrer K.
Moszeik in Stallupönen . — 2 Bände . Jeder Band tft m ftd)
abgeschlossen und einzeln käuflich. Preis st 3 Mark brofch.,
4 Mark gebö. Verlag von Edwin Runge m Berlln -Lrchter-
selde 29 evangelische Geistliche schildern in der Sammlung
ihre Erlebnisse zur Zeit des Russeneinfalls Es sind er¬
schütternde Bilder , die dem Leser hier vor Äugen geführt
werden : Bilder von Raub , Mord , Schandung und Ver¬
wüstung . Tie Aufzeichnungen haben als Berichte glaub-
würdiger und urteilsfähiger Augenzeugen hohen knitnrgr
sichtlichen Wert und werden fueit überden Kreis derbe
teiligten Gemeinden hinaus im ganzen Reiche warmes -d>»
tercsse finden.

Der Ort war russenrein , als ich am 9. September , nach¬
mittags 3 Uhr , eine Leichenfeier zu halten hatte . Wahrend
wir im Trauerhause Sterbelieder sangen, mußten etwa 300
Meter weiter schon zu Tode erschrockene Menfchen ihre
Knie vor einem plötzlich eingetrostenen rufsrfchen Rrttmerfter
von: 16. Reiterregimenl beugen. Erne Frau stürzt auf mich
zu: Fliehen Sie , so schnell Sie können, dre Ru,sen find da,
-ünden Häuser - an und treiben die Menschen zusammen.
C L . « mir ganz ungl . Mich . Ich wrsuche «
Leute zu beruhigen, trenne mrch aber bald von dem Zeichen-
zu ge (der sich durch eine Hinterstraße nach ernem Nachbar-
dorfe bewegt), weil ich jetzt mehrere flüchtende Menschen
erblicke und eile ins Pfarrhaus . Hrer erfahre ich, daß alle,
die irr den Häusern bleiben, verloren Wer sem Leben
retten will , soll so schnell als möglich rn der Richtung
nach Tilsit zu davoneilen . Ich nehme an , daß dre oeuhchen
Soldaten im Anmarsch auf Tilsit sind und ber dem sttzt
unausbleiblichen Kampfe unsere Hauser durch,AranatLN-
stuer gefährdet fein werden. Ich greise nach emem^wich¬
tige Schriftstücke enthaltenden Bündel , wickele dieses rn den
Talar , um am nächsten Sonntag , falls die Kirche dann noch
steht nicht ohne Amtskleid zu sein, und werde auf der
Straße von russischen Posten nach dem Ortsausgange ge¬
wiesen. Nach zwei Minuten toiro nur klar, daß wrr das
Schlimmste zu befürchten haben. Die Flammen schlagen aus
Len letzten Gebäuden des Ortes empor und beleuchten
ein entketzenerregendes Bild . Am Kirchhofemgange liegen
Menschen mit entblößtem Haupte und angstvollen Mienen
auf den Knien. Was haben dre verbrochen? Soldaten mrt
Gewehren haben sie umstellt , und in drohender Haltung steht
dicht vor ihnen ein stattlicher , grimmig aus,ehender Offrzrer
mit der Pistole in der Rechten und der K-rnte m der Linken
Mit dem Manne will ich reden, für dre « chuldloirgkert der
auf Den Knien liegenden Menschen mich verbürgen ! Ich
komme nicht dazu, er kehrt mir den Rucken zu, und cm
Soldat zeigt mir , wo mein Platz ist : hinter den and-ren.
Ich befinde mich also in gleicher Verdammnis.

Auf mich hat der Anführer der Truppe es be,vnders ab¬
gesehen! Tenn nach wenigen Minuten ruft er „Pastor.

Ich stehe vor ihm, darf mein Haupt bedecken; aber ,
wird auf mich gerichtet. Ob ich Rüssisch ve f ^
der Rittmeister . Als ich verneine, versucht er)
Sprache zu verhandeln . Seine Frage : s ..
glaube ich zu verstehen. Wahrscheinlich will e
wissen, ob noch jemand von den Einwohnern
den Häusern zurückgebliebenist. Einige hunderr ^
Tie Seelenzahl des Ortes mag 2500 betrag» - .
kann ich wissen, wieviel Familien während de--■ &
Ort verlassen haben und wer sich heute ander-
Sicherheit zu bringen versucht hat , viellercht ^
steck" geschlüpft ist ? Tie Häuser können voll,tan-
sein, es können aber auch noch Menfchen dw«
blieben sein. Ich kann also weder mit „ja no»,
antworten und versuche es daher mit emem
Satze. Das empört ihn aufs höchste; er sttzt " „„
auf die Brust und schreit mich in großer ' .{
dem Leben habe ich nun abgeschlossen. ■
wird gesenkt. Daß sie geladen ist, sehen wrr o
zweimal auf einen zwischen den Knienden ta  ^
abgeschossen wird , der sich in seinem Blute
zier ladet aufs neue und zündet ^ pc =.

Inzwischen sind noch einige hundert Emwô .^ , «
aus dem Platze eingetroffen , dre ich duM M
Hand zur Eile ansporne . Auch Nltersschw ^
werden müssen, schleichen herbei. Atanw
macht sofort mit der Knute des Rittmerfr
Unbarmherzig , ohne Rücksicht aus Alter um - ^
über Kops und Rücken einen jeden, der m , ^ el
seinen Platz einnimmt oder an der salfw
kniet oder zu reden versucht. Ter Akademr ^
dem Bettler nichts voraus . Alle müsfen mu ^
Zwischen knienden Männern und Frauen m p ^
raum bleiben.

Ikil!)Nkt die III. KliWU



meinen aUergnäbtgften König und Landesherrn,
und ergeben zu sein, Schaden und Nachteile

besonders dahin ftre&ejj will, daß ich in den Ge-
' meiner bischöflichen Leitung anvertranten Geist-
Gemeinden die Gewinnung der Ehrfurcht und
den König, die Liebe zmn Vaterland, den Ge-
die Gesetze und alle jene Tugenden, die im

^nen guten Untertanen bezeichnen, mit Sorgfalt ge-
0 und daß ich nicht dulden Witt, und daß ich keine
-ft̂ oder Berbindungskreise, sei es innerhalb oder
j|eg Landes unterhalten will, welche der öffent-

eit gefährlich sein könnten, und will, wenn ich
kMe' daß in meiner Diözese oder anderswo An-
' .cht werden, sie zum Nachteile des Staates ge-
nttn hiervon Seiner Majestät Anzeige machen-
che dieses alees um so unverbrüchlicherzu halten,

»Kiß bin, daß ich mich durch den Eid, welchen ich
glichen Heiligkeit und der Kirche leistete, ju nichts

jyus dem Cid der Treue und Untertänigkeit gegen
-siche Majestät entgegen sein könne. Alles dieses

ich, so wahr mir Gott helfe und sein heiliges Zvan-
Amen.
Kaiser schloß den feierlichen Akt mit folgenden, an

gerichteten huldvollen Worten: „Ich habe mich
Milde«, Sie, hochwürdigerHerr, bei dem Antritt

persönlich zu empfangen, um das eidliche Ge-.
Treue, das Sie soeben abgelegt haben, selbst ent-
“Cit. Wenn sch nach dem allzu schnellen Hin-

Erbischoss Likolvski meine Zustimmung zu
fang auf den erzbischöflichenStuhl Gnesen-Posen
g so ist die- in dem Wunsche geschehen, daß Sie.

guter Hirte der Ihnen anvertranten Seelen in den
der Geistlichen und Tiözesanen den Geist der

und Treue gegen mich und mein Haus, der Achtung
'ctzen des Landes, des Gehorsams gegen die von
etc Obrigkeit und der Eintracht unter den deut-

polnischen Bewohnern der Diözese pflegen und
mit besonderem Eifer sich die Versöhnung

Gegensätze angelegen sein lassen werden. Ich
überzeugt, daß Sie in der in ihrem Treueid ab-
"imung zum Segen für Staat und Kirche und
unseres Vaterlandes ihr Amt führen werden Ich
deshalb gern meine landesherrliche Anerkennung

mu. unsere neue Kriegsanleihe.
Hagen,  10 . September. In Schweden gibt sich,

ldet ein besonders reges Interesse für die neue
anleihe kund. Aus allen größeren Städten
utende Zeichnungen  gemeloet . Tie

er ,B a n k zeichnete alle!n vier Millionen

Luftkrieg.
d>, 13. Sept . Ter Berl . Lok.-Anz. meldet aus

Fliegerbombardement  auf C o m -
Samstag wird gemeldet, daß die Bahnhoss-

ichiversten gelitten hat . Die deutschen Flieger
bomben.

Spanien.
Lokalanzeigeraus Madrid erfährt, ging der
e folgende Mitteilung der deutschen Bot-

Mnzen von Ratibor zu : Aus Grund der von
Wen deutschen und österreichisch-ungarischen
lolen erzielten Erfolge,  deren Krö-
>nnahm e von Warschau  gewesen, hat die
Botschaft in Madrid  seitens aller gesell-
vchichten angehörenden Personen massen-

7 Sluckwünschungen  und Shmpathieäuße-
daß es mir unmöglich ist, jedem einzelnen

i zugehen zu lassen. Sie sieht sich genötigt,
der Presse in Anspruch zu nehmen, und

E|Ent  Wege ihren ausrichtigen Dank aus.

Kleine Chronik.
12. Sept . (Nichtamtlich.) lieber Basel,

ung der Agenzia Stefaui aus Bologna istura
ülow. . i n g h e t t i , die Mutter der

heute nachmittag gestorben.

dem Gerichtssaal.
I ' ^pt. Ter Lok.-Anz. meldet aus Bres-
MEi t um den jungen Grafen Joseph
Me/ nö ^ t . Die Klägerin , die Bahnwärters-

hat tzie beim Reichsgericht eingelegte
Mk s Ihre Feststellungsklage abweisende Bc-
I . '“« ältiitt Oberlandesgerichts zurück-

°m,t ist dieses Urteil rechtskräftig.

pbsiHGêzchriKkes.
«e Verluste der Rüsten

am Sereth.
enft bn '• 14 Bussen  haben ihre

jetzt auf die ganze SerethfrontSie brache nördlich von Zaleszczyki mit
die mittlere Dupa vor, ivurden aber

schweren Verlusten zu-
Abschnitt von Trembotvla Stru-

MMl e der Gegner einen neuen Vorstoß in

Zerit berieten die Angreifer
K ^^ e Feuer  deutscher und öfter-

llerie , die furchtbare Ber-
hneu a nri  cht e te,  und gingen

" den Brückenkopf zurück.

Das bedrohte Vesiarabien.
WTB . Mailand,  14 . Sept . Ter AbzugderBe-

völkerung aus Bessarabien  dauert fort , da sie
eine bedeutende deutsche Ossensive  erwartet.

Die Reichswehr 2 . Aufgebots.
WTB . Pe ter sburg,  14. Sept . Ter Zar Unterzeich¬

nete den Befehl über die Einberufung der Reichswehr 2.
Aufgebots . Die Einberufenen müssen binnen drei Tagen
zur Abreise bereit sein.

Rumänien.
WTB . Mailand,  14 . Sept . Ter Sonderbericht¬

erstatter des Corriere della Sera drahtet aus Bukarest:
Ter rumänische Gesandte in Petersburg  Dia-
inandi ist in Bukarest eingetroffen. Ter unerwarteten An¬
kunft des Diplomaten wird besondere Bedeutung
bei ge legt.

Der türkische Bericht.
WTB . K o n sta n t i n o p e l , 14. Sept . Das Haupt¬

quartier meldet von der Tardanelleufront : Bei Anafvrta
nahm unsere Artillerie ein feindliches Regiment in der
Umgebung von Karakoltepe und feindliche Lager beim Salz¬
see unter wirksames Feuer,  ebenso feindliche Kom¬
pagnien , die bei Sed ul Bahr in Gruppen vorgingsn . Sie
zerstreute diese Gruppen und Vertrieb einen feind¬
lichen Kreuzer und Torpedoboote,  die sich ein-
zelrl dem Gestade näherten . Sonst nichts von Bedeutung.

Deutsche L -Boote im Golf vou Biscaya
WTB . Bordeaux,  14 . Sept . Reuter meldet : Nach

der Petite Gironde soll der in Bilbao beheimatete Dampfer
„M a r c e l l a" diesen Hafen kürzlich mit 300 Fässern Pe¬
troleum verlassen haben. Leere Fässer wurden später auf
See treibend gesichtet. Das Blatt erinnert daran , daß es im
Juni eine Meldung aus Bilbao veröffentlicht habe, wonach
derselbe Dampfer 50 Fässer Petroleum einem
deutschen Unterseeboot  an dem als Condsa de Ar-
tedo bekannten Punkte an der Küste zugeführt  habe.

Jahresklasse 1915 in Frankreich.
WTB . Paris,  14 . Sept . Ter Temps meldet : Ter

belgische Minister des Innern hat einen Ausschuß einge¬
setzt, welcher alle Fragen bezüglich der Aushebung der
I a h r e s kl a sse 1915 erledigen soll.

Feind !. Schisssverlufte.
WTB . L o n Do n , 14. Sept . Eine drahtlose aus Hali¬

fax eingetrossene Depesche besagt, daß der,s r a n z ö s i sche
Ueb erseed ampfer „St . Anna"  mitten auf dem At¬
lantischen Ozean in Brand  geraten ist und Hilfe braucht.

Torpediert.
WTB . Berlin,  14 . Sept . Ter französische Dampfer

„Jndia"  ist von einem deutschen Unterseeboot torpediert
und versenkt  worden.

WTB . C h r i st i a n i a , 14. Sept . Der Schuner „Bien ",
der am Samstag mit Grubenholz nach England abging , ist
von einem deutschen Unterseeboot in der Nähe von 'Oxö
in Grund geschossen  worden . Tie Besatzung wurde
gerettet . (Grubenholz ist Bannware . D. Red.)

Reue engl .-srauz. Anleihe in Amerika.
WTB . New York,  14 . Sept . Reuterbüro meldet:

Ter Finanzmann James Hill  trifft heute in Newhork
ein. Er wird den amerikanischen Bankiers empfehlen, der
englisch - fra nzös . Kommission eine große
Anleihe zu gewähren  und darzutun , daß der amerika¬
nische Handel ohne Anleihe gelähmt sein würde. Ter Ueber-
schuß der amerikanischen Ernte würde infolge der Unfähig¬
keit Europas , mit Bargeld zu zahlen, unverkäuflich sein.

lDie Stimmung in Amerika.
WTB . Newhork,  14 .. Sept : Ter Chefredakteur der

Newhork Tribüne Simons erklärte bei Erörterung der Lage
in Washington , daß Wilson  auf die stets wachsende Zahl
von Politikern aus dem Süden  und Westen  hin¬
gewiesen habe, die nach Washington mit der Erklärung
kämen, daß ihre Landesteile den Frieden wünschen.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
: !: Eine neue Bekanntmachnng ordnet eine Be¬

standserhebung von Militär - und Marinetuchen
in Friedensfarben  an . Es sinv danach alle mit Be¬
ginn des 15. September 1915 vorhandenen Vorräte von Mili¬
tär - und Marinetuchen derjenigen Arten und Farben , die
vor Ansbruch des Krieges für Uniformstücke von Offizieren
und Mannschaften des deuychen Heeres und der deutschen
Marine Verwendung fanden („bunte Militärtuche") bis zum
25. September 1915 unter Benutzung besonderer Meldescheine
an da« Webstoffmeldeamtder Kriegs-Rohstofs-Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums, Berlin S .W. 48,
Verlängerte Hedemannstmße 11 zu melven. Die Meldescheine
sind bet den amtlichen Vertretungen des Handels ltzandcls-
kammer nsw.) erhältlich. Von jedem Meldepflichtigen ist ein
Muster jeder Warengattung an das Webstoffmeldeamteinzu-
scnden. Die Meldepflichtigen haben auch, sofern ihr Vorrat
mindestens 100 Meter beträgt, ein Lagerbuch über ihre Be¬
stünde zu führen. Von dieser Bekanntmachung werden nicht
betroffen: die grauen, feldgrauen und graugrünen Tuche,
für die es bei den bisherigen Anordnungen verbleibt. Tie
Bekanntmachung enthält noch eine Reihe Einzelvorfchriften.
so insbesondere über diejenigen Waren und Mengen, die von
der Meldepflicht ausgenommen sind, sowie über die Melde¬
scheine und das Lagerbuch. Der Wortlaut der Bekanntmachnng
ist in der heutigen Ausgabe im Amtlichen Teil enthalten,
er wird auch in dem Wirtschaftsblatt für Heer und Marine
veröffentlicht. ,

:!: Geisenheim, 13. Sept . Tie große Maschinen¬
fabrik von Valentin Vaas  wurde am Sonntag
durch ein Großfener vollständig eingeäschert.
Das Feuer brach auf unbekannte Art in der Schreinerei aus
und verbreitete sich mit derartiger Geschwindigkeit über das
Anwesen alles innerhalb von zwei Stunden niederge-
brannr war . Gerettet wurde nur ein großes Magazin . Ta
das Anwesen an der Bahnstrecke liegt , mußten die Züge ein!
anderes Gleis benutzen. Ter Schaden ist groß.

Ans Bad Ems und Nmgegeno
Bad Ems , 14. ©tptember 19!ft

e Anmeldung zur Stammrolle bezw . Meldung
bei dem Kgl . Bezirkskommando . Auf die Bekannt¬
machung des Kgl. Bezirkskommaudos Oberlahnstein bezw.
des Zivilvorsitzenden der Ersatz-Kommission des Unieriahu-
kreises vom II . d. Mts . im heutigen Kreisblatt wird hiermit
besonders aufmerksam gemacht. Die Anmeldung muß spä¬
testens am 15. d. Mts . abends bewirkt sein.

e Auszeichnung . Ersatzreservist Johann Sauer aus
Fachbach, z. Zt . Reservelazarett Bad Ems , erhielt die Hess.
Tapferkeitsmedaille.

e König !. Knrtheater . Auf die letzte Vorstellung dieser
Kriegsspielzeit am kommenden Donnerstag sei Wiederholt
aufmerksam gemacht. Zweifellos wird diese Aufführung
große Anziehungskraft ausüben , wirbt doch der gute Zweck
— die Einnahme nach Abzug der Kosten wird dem Hilfs¬
fonds für erblindete Krieger zugewiesen — an sich für deck
Besuchs Zum zweiten gewinnt die Vorstellung erhöhtes
Interesse , da sie zugleich das letzte Auftreten beliebter
Künstler, wie Frl . Schild, Frl . Burghofs sowie des Herrn
Steiichofer bedeutet. Zum dritten sei betont , daß Hermann
Sudermanns wirkungsvolles Schauspiel „Johannisfeuer"
hier in einer vorzüglich besetzten und ausgeglichenen Dar¬
stellung geboten wird, die jeder allerersten Bühne zur Ehre
gereichen dürfte.

* * *
Nachmusterung der dauernd Dienstmrbrauchbareu.

Von dem Gesetz vom 4. 9. 15. werden alle Wehrpflichtigen
betroffen, die am 8. September 1870 oder später geboren sind.
Es haben sich zu melden:

a. b e i m B ezi r ks kom m a n d o O b e r l a h n st e i n alle
ehemaligen Unteroffiziere und Mannschaften des Beurlaub-
tcnstandcs, die als dauernd garnisondienstunfähig aus jedem
Militärverhältnis ausgeschieden(ausgemustert) sind, ferner alle
ehemaligen Unteroffiziere und Mannschaften, die nach min¬
destens einjähriger (Einjährig-Freiwillige nach 9 monatlicher)
aktiver Dienstzeit als dauernd ganzinvalide oder als dauernd
garnisondienstunfähig entlassen und ans allen Militärver¬
hältnissen ausgeschiedensind; die in den Jahren 191445
im jetzigen Kriege, das heißt beim Feldheer beschädigten und
als dauernd dienstunbrauchbarentlassenen müssen sich zwar
melden, bleiben aber von der Nachmusterung vorläufig befreit.

b. bei der Ortsbehörde  alle übrigen als dauernd
untauglich befundenen Wehrpflichtigen, einschl. der beim Kriegs-
ersatzgeschäft ausgemusterten Landsturmpflichtigen. Von der
Meldung befreit sind die Wehrpflichtigen, die das militär¬
pflichtige Alter noch nicht erreicht haben d. h. die im Jahre
1896 und später geboren sind.

Aus Diez unD AKrgegeud-
d Beförderung . Clößner, Offizierstellvertr. bei einer

Ersatz-Flieger-Abteilung ist zum Leutnant der Landwehr be¬
fördert.

d Das Eiserne Kreuz . Polizeiwachtmeister Lange hier,
Vizewachtmeister in einem Res.-Feld-Artillerie -Regt., ist mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden.

Sitzung der Stadtverordneten
zu Diez am 13. Scpt . 1915.

Anwesend: Stavtv .-Vorsteher Bühl und 7 Stadtverordnete.
Vom Magistrat : Bürgermeister Scheuern. Nachdem sie auf
den 10. ds. Mts . anberanmt gewesene Sitzung wegen Be-
schlußnnfähigkeitnicht stattfinden konnte (es sind 7 Stadt¬
verordnete zum Heeresdienst eingezogen), war eine zweite
Sitzung auf heute nachmittag zusammenberufeu worden, welche
gemäß 8 45 der SWteordmmg ohne Rücksicht aus die Teil-
nehmerzahl beschlußfähig war. Zur Verhandlung kamen 1.
Magistratsantmg auf Genehmigung zur Erneuerung der Dachp¬
eindeckung ans den Betriebsgebäuden des Gaswerks. Die
Neudeckung der Dächer auf dem Reinigerhaus und dem alten
Ofenhaus, deren Reparatur sich nicht mehr lohnt, erfordert bei
Ausführung in Ruberoid einen Kostenanfwano von 820 Mk.
und wird genehmigt. 2. Die freie Lieferung von elektrischem
Lichtstrom für die Wohnung des .Betriebsvorstehers beim Gas¬
werk ab 1. Oktoberd. Js . wird genehmigt. Seither wurde dem
Betriebsvorsteher auf Grund der Bestimmung des Anstel-
lungsvertrags nur freies Gaslicht gewährt. 3. Die vom
Magistrat beantragte Bereitstellung eines Kredits in Höhe
von 2000 Mk. für Zwecke der Fürsorge für die Familien der
Kriegsteilnehmer wird genehmigt. 4. Die Beteiligung der
Stadt Diez an der Zeichnung aus die 3. Kriegsanleihe mit
50 000 Mark und die Verpfandung von Wertpapieren des
Siraßenpflastersonds und des Armenhauses im Lomvardver-
fahren zu diesem Zweck wird genehmigt. Außerdem wird der
auf das Sparkassenbuchangelegte Schulbaufonds von 2600
Mark zur Zeichnung auf die Kriegsanleihe verwendet. 5.
Die vom Magistrat nach Anhörung des Marktkommission be¬
schlossene Abhaltung von Wochenmärkten mit Lebensmitteln ab
24. September Freitags wird genehmigt. Falls sich! die Ein¬
richtung, für die in der gegenwärtigen Kriegszeit ein be¬
sonderes Bedürfnis vorliegt, bewährt, sott sie dauernd üei-
behalten werden. 6. Der von der Kgl. Obersörsterei aus¬
gestellte Hauungs- und Kulturplan für den Gemeindewald
für das Wirtschaftsjahr 1916 ioirv genehmigt. 7. Als Bei¬
sitzer zum Wahldorstand für die im November d. IS . stattsiu-
dende Stadtvcrordneten-Ergänzungswahl werden gewählt die
Herren Stadtb . Dr. Baltzer und Hehmann und als Stellver¬
treter die Herren Stadtv . Heck und Schmidt. 8. Mitteilungen:



ö. Von den Verhandlungen betr. die Verstärkung der Lahn-
brücke wird Kenntnis gegeben. Danach muß von Weiterem
vorerst abgesehen werden, b. Mitteilung des Magistrats , wo¬
nach angesichts der Steigerung der Gaskohlenpreise mit einer
baldigen Erhöhung des Gasgeldes gerechnet werden müste.
c. Auf Anfrage gibt der Magistratsvertreter Auskunft über
die beabsichtigteErhöhung der Pflegegeldsätzedes Kranken¬
hauses, die in Anbetracht der hohen Lebensmittelpreise not¬
wendig sei. Für die im Krankenhaus verpflegten Militärper-
sonen hat die Militärverwaltung bereits eine Erhöhung ge¬
nehmigt. _

Aus Nassau und Umgegend»
Nassau , den 14. September 1815.

n Auszeichnung . Herrn Rechnungsrat Sauerborn ist
aus Anlaß des Scheidens aus dem Dienst der Rote Adler-
Orden 4. Klasse verliehen worden.

n Spende . Ihre Kgl. Hoheit Frau Großherzogin Luise
von Baden übermittelte der Geschäftsstelle der Evangel.
Blatter -Bereinigung für kriegsgefangene Deutsche in Bad
Nassau (Lahn) zum Zwecke der Versorgung deutscher Kriegs¬
gefangener mit Lesestoff 100 Mark.^ - .- -r-= =»
Verantwortlich für die Schristleitung : P . Lange, Bad Ems.

Bekanntmachung der Rkichssnttermittrlstrlle.
Nach 8 20 Absatz 1 der Verordnung über den Verkehr

mit Gerste aus dem Erntejahr 1915 vom 28. Juni 1915 (Reicks-
Gesetzbl.' S . 384) hat die Reichsfuttermittelstelle festzusetzcn,
welche Betriebe Gerste verarbeiten oder verarbeiten lasten
dürfen und in welcher Menge (Kontingent). Sie kann weiter
die zur Durchführung und Ueberwachnng erforderlichen An
ordnnngen treffen.

Auf Grund dieser Ermächtigung hat die Reichsfuttermit
telsteNe im Einvernehmen mit ihrem Beirat (8 4 Ziff. 2̂ b
und 5 der Verordnung über die Errichtung einer Rcichsfut-
termittelstelle dom 23. Juli 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 455)
angeordnet,

daß der Ankauf von Gerste für Gerste verarbeitende B-
triebe ausschließlich gegen die von ihr ausgestellten Ger-
stenbezugsfcheine erfolgen darf,
daß sämtliche Gerstenbezugsscheinebis auf weiteres der
Gerstenverwertnngs-Gesellschaft m. b. H-, Berlin und
München, ausgehändigt werden, der danach allein die
Möglichkeit des Ankaufs von Gerste für die Brauereien
und für die anderen Gerste verarbeitenden Betriebe ge>
geben ist.
Ein unmittelbarer Ankauf von Gerste ist diesen Betrieben

daher nicht gestattet. Wenn sie Gerste kaufen wollen, so müsftn
sie dies entweder durch die Gerstenverwertuugs-Gesellfchakt
tun oder sich von ihr als Kommissionäre bestellen lasten.
Gegenteilige Prestenachrichten sind unzutreffend.

Wer unbefugt (also ohne Gerstenbezugsschein) beschlag¬
nahmte Borräte (alte TerftL ist zu Gunsten der Kommunal-
verbände beschlagnahmt) verkauft, kauft oder ein anderes P ?r-
äuherungs-oder Erwerbsaeickält üb^ ubschlietzt, wird nach
8 10 2 der Gerstenverordnung mit Gefängnis bis
zu einem Jahre oder mit Gefängnisstrafe bis zu zehntausend
Mark bestraft. t . ,

Gerste, die ein Betriebsnnternehmer unbefugt erworben
dder verarbeitet hat, verfällt ohne Entgelt zu Gunsten der
Zentralstelle zur Beschaffung des Heeresverpflegung 8 28
der Gerstenverordnung).

Berlin,  den 8. September 1915.
Der Vorsitzende der Reichssnttermittelstelle

gez. Scharmer. _
I 7085. Diez,  den 10. September 1915.

An die Herren Bürgermeister de» Kreises.
Die Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im

Kriege Gefallenen hat mit der „Nationalgabe " eine zweite
Hilfsorganisation gebildet, die dem jetzt allenthalben her¬
vortretenden Wunsche, durch Nagelung zu schaffende eherne
Wahrzeichen zu errichten , Rechnung tragen soll. Dw „Na¬
tionalgabe " ist durch die Mitarbeit namhafter Künstler m
»der Lage, für solche Orte geschmackvolleu. würdrge Modelle
für Nagelungs -Wahrzeichen zur Auswahl zu stellen, die
nach den aufgestellten niedrig gehaltenen und der ver-
schienenen Leistungsfähigkeit der Beteiligten Rechnung tra¬
genden Kostenanschlägen entweder von den ansassrgen Hand¬
werkern herzustellen oder von der „Natronalgabe selbst
zu liefern sind. Um das örtliche Interesse an der Nagelung
zu fördern , ist beabsichtigt, ans Wunsch 2o Prozent des
Ertrages der Kriegswohlfahrtspflege des betreffenden Be-
zirkes zu überweisen, während der übrige Ertrag der Na-
tionalstiftung zufließen soll . _ ■.

Ich bitte der Angelegenheit Ihr Interesse zuzuwcnden.
Wer««»»rat.

I . V.
Zimmermann.

Anmeldung der als dauernd dienstunbrauchbar
ausgemusterten Personen zur Stammrolle.
Sämtliche im wehrpflichtigem Atter beftndiiche Personen

die auf Grund des 8 15 R . M . G. von jeder weiteren Ge-
stellung vor den Ersatzbehörden im Frieden befreit sind —
das sind diejenigen, die den gelben Schein besitzen — sowie
sämtliche Landsturmpflichtige 1. und 2. Aufgebots, soweit sie
nicht zurückgestellt find oder bei einer früheren Musterung nrcht
die Entscheidung tauglich zum Dienst mit der Waste, ohne Waffe
(kriegs-, garnifondienstfähig ) oder zu Arbeitszwecken (L. o.
W. A.) Erhalten haben, werden hiermit aufgefordert sich in
der Zeit vom

14 . u. 15 . September b. Js.
im Polizeibüro — Stadt - und Polizeisekretär Sehr — zur
Landsturmrolle anzumelden.

Von dem Gesetze betroffen werden alle am
8. September 1870 und später Geborene.

Landsturmpflichtige , die das militärpflich¬
tige Alter noch nicht erreicht haben , fallen
nickt hierunter.  ‘

Die im wehrpflichtigen Mter befindlichen ehemaligen Per¬
sonen des Beurlaubtenstandes , die als dauernd garmsondienst-
unfähig bezeichnet waren, haben sich bei dem Bezirkskom-
Ulando Oberlahnstein zur Landwchrstammrolle zu melden.

Bad « ms , den 13 . September 1915.
Wer Magistrat.

Königliches Kurtheater Bad Ems.
Direktion Hermann Steingoetter.

Donnerstag , den 16. Sept . 1915 , abends 8 Uhr.
Schlussvorstellung der Spielzeit 1915.

WM» Die Einnahme dieser Vorstellung nach
Abzug der Kosten wird dem Hilfsfon d fiir er¬

blindete Krieger zugewiesen.
Joliannisfewer . pm

Schauspiel in 4 Akten ron Hermann Sudermann.
Kassenöffnung 7Vz Uhr. Anf. 8 Uhr. Ende gegen IO1* /*Uhr.

5%Reichsanleihe
(3. Kriegsanleihe)

Zeichnungen nehme kostenfrei entgegen.
L . I Kirchberger,

Bankgeschäft, Bad Ems.
Die Kokspreise

werden von heute ab wie folgt festgesetzt:
Stückkoks 1—10 Z -nter ä 1,30 M.

10- 100 Zentnerä 1,20 M.
über 100 Zentner A 1,10 M.

Grus st Zentner 0,30 M.
Brechkoks Zuschlag st Zentner 0,20 M.

Diez, den 10. September 1915.
Mer Magistrat.

6 gebrauchte (71i*
Fahrräder

neuhergerichtet , alle Reparaturen u.
Zubehörteile , Lahnste 28 . Ems.

Spiegelschrauk
preiswert zu verkaufen . (7112
Zu erst. i . d. Exp . d. Ems . Ztg.

Oberer Stock
in der Villa Quifisana j- fort
zu vermieten.

H. Sommer , Bad Em»,
Römerstr . 95.

Ei « tüchtiger

Schmied
sowie

Heizer
auf Dampfwalzen gejucht. (7133

Theodor Ohl, Diez.
Ein SlterrS Ehepaar sucht für

2—3 Wochen von Ende dieser
Woche an
Zimmer mit2 Betten
und Frühstück . Offerten unter
p . 164 abzugeben in der Geschäfts
stelle der Emser Ztg . (7133

lachrnf.
Wir verloren durch den Tod fürs Vater,

land unsere langjährigen Mitarbeiter

Herrn Conrad Motz
ans Wiera und

Herrn Joh. Josef Stein
aus Fachbach.

Seit einer Reihe von Jahren auf unserem
Werke tätig , haben dieselben jederzeit in
treuer Pflichterfüllung ihre Dienste zur Ver¬
fügung gestellt und werden wir ihnen stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

Frank ’sche Eisenwerke 6. m. b.
Nievernerhütte b . Bad Ems.

(7137

Turn-Verein Bad Ei
1875—1915.

Aus Anlass des 40jährigen Bestehens unseres
findet am

(Samstag , den 18 . Sept ., abends tys9
im Vereinslokal [J . C. Flock,  Marktstr .) eine

turnerische Gedenkfei
statt . Unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen, die
sigen Vereine und alle Freunde der 1urnsache
hierdurch geziemend eingeladen.

Bad Ems,  den 12. September 1915.
»er Vorstand.

L. J. Kirchbergers
■ Bad Ems

Mtzkimki« S. K.
Bav Ems.

Zur Teilnahme an der Beerdi¬
gung unsere ? verstorbenen Echü-
tzenbruderS

HerrnL. Pötsch
versammeln sich unsere Mitglieder
heute nachmittag Sl/i Uhr im
Bereinslokale.
Uniform : Schützevrock u«d Hut.
7139) _ Der Vorstand.
— — JtUeinisehes -

Technikum Bingen
Maschinenbau, Elektrotechnik.

Automobilbau, Brückenbau.
Direktion : Prof . H o e pk e

Chauffeurkurse.

Inden (3M ente

DMtBranößS'

Bd . I u IläM  2 .- , gebunden »
Bd . m M 2 .50 , gebunden M 3

vorrätig in

j. Kirchbergers Buchhan
Nassauer Hof.

L
Fiixsjig Marl

auf dem Wege vom Kaiserdenkmal
zu den „Vier Türmen " gestern
verlöre» gegangen. Gegen hohen
Finderwhn abzugeben | 7 '35
Römerstr. 37 . II, Bad Ems.

Der Stadlauflage der Emser
Zeitung liegt ein Prospekt be-
tteffend GestchiSausschlag (Zuckers
Patent .Medicinal -Seifen Zuckooh-
Crenre) bet, auf bea wir unsere
Leser aufmerksam machen.

Herb §t - Dung »®1
Ammoniak 5x8 , Kali 40 °/«, Thomasm
Guano empfiehlt ^ ^Jacob Landatte,

Inserate
für auswärtige Zeitungen werden zu Oriü'N-

Gsprdttilm der

I, 7227. Diez,  den 9. September 1915.
Bekanntmachung

Tie diesjährigen Obstmärkte  finden
in Diez am:

Freitag , den 17. September 1915 und
Freitag , den 1. Oktober 1915; ' :

in Nassau am:
Montag , den 27. September 1915 und
Dienstag , den 12. Oktober 1915?

in Bad Ems am:
Freitag , den 8. Oktober 1915 und
Montag , den 18. Oktober 1915 statt.

Der König!. Landrat. - 1
Duderstadt . _ Lj

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse (Rheinstrasse
42) den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen, sowie den Kom¬
missaren der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung aut tue
Kriegsanleihen werden 5lA% und, falls Landeshankschuldverschreibungen
verpfändet werden, 5% berechnet . Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern
der Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden so ver¬
zichten wir auf Einhaltung einer Kündigungsfrist , falls die Zeichnung
bei unseren vorgenannten Zeieknungsstellen erfolgt.

Wiesbaden , den 1. September 1915.

E Direktion der Nassauischen Landesbank.
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